1. 


die allgemeine Shut, 


für Lodz Rbl. 210 für Auswärtige mit 


und mit 10 Kop. für Ausland berechnet. 


el. 
Telephon Nr. 21:08. 


ͤͤĩ?750 


D Heute. Dienstag, den 30, 
; 5 — Dezember 1918: 

2. Tag des großen internationalen 
Turniers im franzöſiſch. Ningkampf 
Heute ringen: 1) Sawa Rajkowlez, Rieſe⸗Champion von 
Serbien gegen Georg Hitzlinger, Champion Deutſch⸗ 
land. 2.) Escale, Champion Eſtland genen Ulrich, 


Weltchampion. 8.) Wildmann (der echte), Weltchampion 
genen Randolfs, Champion Deutſchland. 06630 


dente Rindervorstellung 


Beginn 4 Uhr, 


= 2 5 Schluß 5 Uhr, nachm. 

„ 1 Preiſe: ö u 10 Kop. 

>, Erwachſene 10 und 

— J 20 Kop. Unt. and. 

das bekannte Märchen Dornröschen in 2 Teilen a 
: : : 06881 


Subſidien der Krone zur Hebung der 
Elementarbildung. 


Subſidien der Krone zur Hebung der Ele. 


mentarbildung begannen auf Grund des Ge⸗ 
ſetzes vom 3. Mai ſeit dem Jahre 1908 in 


regelmäßigen Raten einzulaufen. 
1913 wurden dieſe Subſi dien durch das Geſetz 
vom 7. Juli vermehrt, ſo daß fie für den er⸗ 


Im Jahre 


wähnten Zeitraum gegen 50 Mill. Rbl. be⸗ 


Subſidien avsſchließlich für 


Bis zum Jahre 1912 wurden dieſe 


trugen. 
+ Elementarſchul⸗ 


zwecke angewieſen, doch iſt mit dieſem Jahre 
fnſofern ein Umſchwung zu verzeichnen, als 
dieſe Subſidien mit dieſem Zeitpunkt auch zum 


Anterhalt 


von ſtändigen oder temporären 
Kurſen für Schüler, zur Gründung von Lehrer⸗ 
eminaren oder zur Anſtellung neuer Volks⸗ 
chulinſpektoren verwandt werden durften. Der⸗ 
art reichliche Mittel ermöglichten dem Mini⸗ 


g ſterium weſentliche Verbeſſerungen im Schul⸗ 


j vorzunehmen. Das Miniſterium der 
Volksauftkärung war in dieſer Hinſicht auf 
zweierlei Art tätig: in denjenigen Gouverne ; 
ments, in denen die Semſtwo eingekührt war 
und in den Städten, in denen die Städteord⸗ 
nung funktiomerte, gab unſer Bildungsreſſort 
beſtimmte Summen her, die zur Gründung und 
zum Bau von neuen Schulen nach einem vor⸗ 
her beſtätigten Plane beſtimmt waren, in allen 
übrigen Provinzen wurden dieſe Subſidien der 
Schulobrigkeit dort zur Verlägung geſtellt wo 
ich ein Mangel an Elementarſchulen bemerkbar 
kee Außerdem wurden vom Miniſterium 
des Auswärtigen beſtimmte Kredite zur Anlage 
don rufſiſchen Elementarſchulen in Finnland 
und Schulen für Auswanderer in Sibirien und 
im ſernen Oſten hergegeben. 

j erſtgenannten Kategorie von Gou⸗ 
8 > Städten verfolgte das Mini⸗ 
ſterium der Volksaufklärung die Verwirklichung 
des Prinzips der allgemeinen Schulpflicht in⸗ 


dem im Verlauf von fünf Jahren ein aus⸗ 


Netz von Schulen geſchaffen 
Das Miniſterium traf, wie der 
„Herold“ referiert, mu 426 Kreisſemſtwos 
Aebereinkoumen zur Verwirklichung des für die 
allgemeine Shulpfliät notwendigen Schulnetzes 
und zahlt 31 Semſiwos die Höchſtpeämie zur 
baldigen Verwirklichung des Planes. Auf dieſe 
Weiſe ist ein ſicheres Fundament zur Verwirk⸗ 


reichend dichtes 
werden ſollte. 


lichung der Schulpflicht gelegt worden, auf dem 


ſich im Laufe weniger Jahre ein dichtmaſchiges 
Netz von Elementarſchulen aufbauen wird. 


Das Ministerium der Volksaufklärung hat len 


— Beilagen: 1) Humoriftiſche Woch 
Redaktion, Expedition, Annoncen ⸗ und 


Ausgabe täglich zwei mal mit Ausnahme der Sorte end Festtage, au den nur dle 


g Poſtzuſendung einmal t& f 
„Exemplars: Abend⸗ und Morgen⸗Ausgabe 5 Kop. Saanen 10 


| fani (im Gouvernement Tula), in Kiſchinew, in 


gabe mit- der illuſtrierten Sonntags beilage 


Kreisſemſtwos in der Zeitſpanne von 1908 
1912 22,8 Mill. Nbl. für die Neuanlage von 
61.360 Schulen ausgezahlt. Für das Jahr 
1913 folgten weitere 3,5 Mill. Rbl. für 9123 
Schulen und ſteht für das Jahr 1914 und die 
kommenden Jahre die Anweiſung weiterer 
20 Mill. Rbl. für 34.830 Schulen bevor. 
Außer den 426 Kreisſemſtwos erhielten 195 
Stadtverwaltungen Schulbauſubſidien. 77 von 
dieſen Städten wurden in die Kreiſe hineinge⸗ 
nommen, während 58 eine bedingte Subſidie 
gewährt wurde, die zur Auszahlung gelangt, 
nachdem ſie den genauen Anlageplan des 
Schulnetzes ausgearbeitet haben. In den übri⸗ 
gen Gouvernements und Städten ohne Semſtwo⸗ 
verſaſſung und Städteordnung wurde eine Ver⸗ 
wirklichung der allgemeinen Schulp flicht dadurch 
gefördert, daß die örtlichen Schulbe hörden für 
den Ausbau des Schulnetzes Sorge trugen. 
Dieſen Gouvernements und Städten wurden 
durch die Kuratoren der Lehrbezirke 12,9 Mill. 
Rbl. angewieſen, während auf Sibirien und 
Finnland nur gegen ½ Million Rbl. entfiel. 
Für das Jahr 1914 ſind folgende Forderungen 
angemeldet: für die Schulbedürfniſſe der Sem⸗ 
ſtwogduvernements und das Dongebiet 3,15 Mill. 
N, für die Gouvernements ohne Semſtwo 
1,5 Mill. Rbl., für die Städte 600,000 Rbl., 


für den Unterhalt von Reſerveſchulen 200,000 


Rbl., für die Einrichtung von Parallelklaſſen 
1 Mill. Rbl. und für eine Vermehrung der 
Subfidien 1.75 Mill. Rob, ſo das insgeſamt 
8.2 Mill. Rbl. gefordert werden, von denen 
7,82 Mill. Rbl. bewilligt werden dürften. 
Die ungeheure Zunahme von Schulen er⸗ 
fordert auch die rechtzeitige Vorbereitung eines 
ausreichenden Lehr eiperſonals. Bisher beſitzen 
wir Lehrerfeminare und 129 pädagoziſche Kurſe, 
welche alljährlich etwas über 4000 Volksſchul⸗ 
lehrer liefern können. Da dieſe Zahl nicht ge⸗ 
nügt, ſo beabſichtigt das Miniſterium der Volks⸗ 
aufklärung im Laufe des Jahres 1914 weitere 
21 Lehterſeminare zu eröffnen und zwar in At⸗ 
karsk (im Gouvernement Saratow), in Belibeja 
(im Gouvernement Ufa), in Bobrow (im Gou⸗ 
vernement Woroneſh), in Boriſſowo (im Gou⸗ 
vernement Minsk), in Jeliſſawetpol in Scpie 


Kowrow (im Gouvernement Wladimir), in 
Lomſha, in Moſhaisk (im Gouvernement Mos⸗ 
kau), in Nowo⸗Wileika (im Gau vernem. Wilna), 
in Olgopol (im Gouvernement Po dolien), in 
Petrikau, Rjaſan, Petersburg, Tobolsk, Tſcher⸗ 
nigow, Schadrinsk und in Irkuisk. Der Unter 
halt dieſer Semin are wird einen Jahreskredit 
von 689,834 Rol. erfordern, von denen 16,375 
Rol. durch örtliche Mittel gedeckt werden. Die 
Eröffnung dieſer Seminare jo zum Juli 1914 
ftaiifinden, In Boriſſowo, Moſhaist, Riaſan, 
deiſchinew und Pelersburg ſollen weibliche Se⸗ 
minare, in den übrigen obengenannten Ortſchaf⸗ 
ien Lehrerſeminare gegründet wer den. Die im 
Jahre 1914 neuentſtehenden Volks ſchulen wer⸗ 
den die Meuanſteuung von 100 Voltsſchulin⸗ 
jpeftoren erfordern. Auf dieſe Weiſe ſtellen ſich 
die Kredite des Miniſleriums der Volksaufklä⸗ 
rung für Voltsſchul bildung für das Jahr 1914 
auf 9 Mill. Yo, welche Poſition im Reichs⸗ 
budget Aufnahme gefunden hat. 
Da aber die Eröffnung der meiſten Schulen 
nicht im Januar, ſondern erſt im Auguſt 1914 
erjolgt, jo hofft das Miniſterium auf eine &ır 
ſparnis von 5,3 Mill. Rol. im Jahre 1914, 
die in folgender Werſe verwandt werden ſol⸗ 
len: 15 Mill. Rbl. follen dem Penſtonsfonds 
der Volksſchullehrer zugeführt werden; eine 
halbe Million iſt für Remontezwecke der Schul ⸗ 
gebäude beſtimmt; 50.000 Mol. für den Bau 
von Lehrerſeminaren und 3 Mill. Abl. für 
Neubauten von Volksſchulen. Dieſe wenigen 
Zahlen find ein neuer Beurag füs die ſort⸗ 
ſchreitende Entwickelung der Grundlagen unſerer 
Volksbildung. Welche reale Reſultate dieſen 
Ausgaben gegenüverſtehen, kana erſt die Zukunft 
lehren. ̃ ZZ 


ründer Johann Peterfilge, 


Dienstag, den 17. (30.) Dezenber 1918. 


enbeilage 2 Illuſtrierte Sonntagsbeilage 
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J. Peterſtlge's Erben. — 


Bevorſtehende Veränderungen im Miniſterlum 
des Innern. 


Wie die „B. W.“ berichten, wird en Krel⸗ 
ſen des Miniſteriums des Innern von nach⸗ 
ſtehenden bevorſtehenden Veränderungen ge⸗ 
ſprochen: Der Miniſter des Innern N. A. 
Maklakow wird zu Neujahr zum Reichsrats⸗ 
gliede ernannt, verbleibt aber auf feinem 
Poſten. Zu Reichsratsgliedern werden ferner 
ernannt: der Miniſtergehilfe Luko ſchin und der 
Petersburger Gouverneur Graf Abdlerberg. 
Anſtelle des erſteren wird der Chef der Rande 
ſchaftsabteilung im Miniſterium des Innern 
J. J. Litwinow, anſtelle des Grafen Adlerberg 
der Twerſche Gouverneur v. Bünting ernannt 
werden. Nach Twer wird der Koſtromaſche 
Gouverneur Stremouchow überführt. Ferner 


und 3) | „Frauen ⸗Zeltung⸗ 


. 


30. Jahrgang. 


86, im eigenen Haufe Telephon Nr. 212 


zurückgegeben. — Bierteljähelicher prännmerande zahlbarer Abounementspreis 
Monats neuen Stils angenommen werden. — Breit eines 

ſiebengeſval tene Nonpareillezeile oder deren Rrum mit 8 Kop. für Rußland 
Ausland. Inſerate im Text 60 Kop. Alle in un ausländischen Annoncen: | 
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von „J. Peterſilge“ zetrikauer⸗Straße Nr. 88 
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war, farb er in derſelben Nacht am Herzſchlag⸗ 
Die Adminiftratien benachrichtigte die Polizei. 
Der Revieraufſeher verfügte, daß die Leiche 
des Unbekannten — er hatte ſich 
gemeldet — auf einen Fuhrmaunsſchlitten ge⸗ 


legt würde, und ging feiner Wege. Der Fuhr _ 


mann brachte die Leiche in Begleitung eines 


zirkulieren Gerüchte über die Ernennung des 


Direktors des Polizeidepartements Belezki zum 
Senator. Er ſoll durch den Prokureur der 
Moskauer Gerichtspalate A. W. Stepanow 


erſetzt werben. Endlich werden als Kandidaten 


Hauptverwaltung für 


Materialien werden 


auf den Moskauer Stadthauptpoſten der Chef 
der Abteilung für ſtädtiſche Wirtſchaft in der 
{ lokale Wirtſchaftsange⸗ 
legenheiten A. O. Nemirowski und Glied des 
Konſeils für die lokale Wirtſchaft im Miniſte⸗ 
rium des Innern S. A. Beketow genannt. 
Die Beſtätigung dieſer Meldungen wird noch 
abzuwarten fein. Jedenfalls dürften dieſe 
Verſchiebungen irgend eine bedeutſame Ver⸗ 
ſchiebung des Kurſes nicht involvieren. 


Die Rechte der Volkspertretung. 


Von einer Gruppe Reichsratsglieder wird 
gegenwärtig Material über das private Eiſen⸗ 
bahnweſen in Rußland geſammelt. Bekannt⸗ 
lich hat Graf Witte darauf hingewieſen, das 
die Regierung die Rechte der Volksvertretung 
verletze, in dem ſie die Angelegenheiten betr. die 
Konzefſionierung privater Eiſeubahnen, für die 
die Krone Garantien bietet, der Kompetenz der 
gesetzgebenden Inſtitutionen entzieht. Die in 
der „Now. Wr.“ veröffentlichte Erklärung des 
Grafen Witte, daß die zu leichte Konzeſſi ons⸗ 
erteuung unter Garantie der Regierung eine 
Wiederholung der Eiſenbahnbae chaualie in den 
Tuer Jahren hervorrufen könne, hat die inter⸗ 
eſſierten Finanzkreiſe ſegr aufgeregt. Der Kon⸗ 
ſeil des Kongreſſes der Vertreter von Han del 
und Induſtrie hat dieſer Tage eine dieſer 
Frage gewidmete Broſchüre herausgegeben. In 
Reichs ratskreiſen wird erzählt, daß einige Re⸗ 
gierungs vertreter den Kapitaliſten verſichert 
haben ſollen, daß der private Eiſenbahndau 
nicht behindert werden würde. Die von der 
Reichsratsgruppe geſammelten diesbezüglichen 
in den nächſten Tagen 
veröffentlicht werden und ſollen für den Regie⸗ 
rungs ſtandpunkt vernichtend ſein, wie die 
„Wet ſch. Wr.“ berichtet. 


Aus dem Reiche, 


Krasuojarsk. Der ehemal ige Bis 
zepräſident auf dem Allruſſiſchen 
Kongreß der Handlungsgehilfen 
Nikolai Patlych wird, wie die „Ruſſk. Gil.“ 
miiteilt, auf Verfügung der Adminiſtration 
ins Jakuteugebiet ausgewieſen. N 
Kineſchmo. Was alles einer Leiche 
pajlieren kann wird durch folgende Wite 
teilung der „Ranneje Utro“ illuſtriert. In der 
Nacht zum 8. Dezember traf der Abgeordnete 
Schulepuikow in Kineſchma ein, von wo aus 
er ſich am nächſten Morgen auf ſein auf dem 
anderen Ufer der Wolga gelegenes Gut begeben 
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Schutz manns zur Totenkammer des Landſchafts⸗ 
hoſpitals. Die Ablieferungsformalitäten dauer⸗ 
ten jedoch zu lange und ſowohl Fuhrmann als 
Schutzmann wollten die Leiche nicht mehr be⸗ 
wachen, da fie ſich, wie fie vorgaben, vor 
Leichen fürchteten. Das Pferd verſchwand mit⸗ 
ſamt der Leiche Schulepnikows. Lange wurd 

nun geſucht, bis endlich nach mehreren S 
den ſpät nachts Pferd und Schlitten mit der 
Leiche außerhalb der Stadt bei der Fabrik von 
Kalaſchnikow gefunden wurden. 2 


BR F 
Lodz, ben 30. Dezember. 

K. In Sachen der Mißbräuche bei der 
Rekrutenanshebung in Lodz find bis fetzt 
48 Per ſonen zur gerichtlichen Verantwortung 
gezogen worden, 28 Perſonen, darunter der 
Lodzer Arzt Dr. T. Rokickt befinden ſich in 
Haft; fünf ſind gegen Hinter laſſung von Kau⸗ 
tionen auf freien Fuß befaffen worden. Die 


Unterſuchung, die vom Unkerfuchungs richter für 
beſonders wichtige Angelegenheiten beim Pelri⸗ 


wollte. Im Gaſthauſe, in dem er abgeſtiegen 


kauer Bezirksgericht, Wielieki, geführt wird, 
dürfte im Januar zu Ende geführt ſein. * 


Zum Kampf gegen die Trunkſucht. Di 
Reichsratskommiſſion hat, der „Wetſch. we 
zufolge, das von der Reichsduma ausgearbei⸗ 
tete Geſetzprojekt über die Bekämpfung der 
Trunkſucht weſentlich umgeſtaltet. Das Pro⸗ 
jekt iſt jetzt den Reichsratsgliedern in der 
Kommiſſionsfaſſung zugeſandt worden, und das 
raufhin find jo viele Amendements eingelaufen, 
daß bei der voraus ſichtlich Eude Januar bevor⸗ 
ſtehenden Beratung des Projekts im Reichs⸗ 
ratsplenum wohl kaum ein Artikel des Pro- 
jekts nachbleiben wird, zu dem keine Amen de⸗ 
ments beantragt ſein werden. In Reichsrats⸗ 
kreiſen weiſt man darauf hin, daß in der 
Ksmmiſſion zeitweilig die Gegner des ganzen 
Geſetzprojekts, welche behaupten, ſeine Ver⸗ 
wirklichung würde die Intereſſen der Brennerei⸗ 
beſitzer ſchädigen, die Majorität bildeten, Und 
ter anderem ſchlägt ein Amendement von 2. 
F. Koni, Graf Witte, W. J. Gurko, W. M. 
Andrijewski u. a. vor, den Aus ſchank von ſtar⸗ 
ken Getränken in den Bufetts aller Theater, 
Konzertſäle, Kinematographen, Ausſtellungen, 
Schlitiſchuhbahnen, öffentlicher Gärten, ſowie 
in allen Regierungs inſtitutionen und Behörden! 
zu verbieten. ? 


K. Zur verſuchten Wiedereröffnung 
eines Spielkluus. Nachdem die „Verwal⸗ 
tung“ des „Czersker Klubs für waldgerechte 
Jagd“ (Spieltlub) eingeſehen hat, daß es lr 
nicht gelingen wird, einen Spielklub in L dz 
zu eröffnen, teilte geſtern die „Verwaltung 
des Vereins, deren Sitz in Warſchau iſt, der 
hieſigen Polizeiverwaltung mit, daß ſie ihre 
„Filiale“ in Lodz ſchließt. Präſes der Ver 
waltung iſt ein gewiſſer F. Dembowsktl. 

K. Vereins nachricht. Die Petrikauer Gou⸗ 
vernementsbehörde für Vereins⸗ und Verbands⸗ 
angelegenheiten beſtätigte das Statut eines 
proſeſſionellen Vereins der Gerber (Arbeiter) 
in Lodz. 5 N 4 
kr. In Angelegenheit der Bahnkatas 
ſtropheu. Die Hauptbahnverwaltung hat den 
hieſigen Bahnverwalkungen aufgetragen, daß fie 


noch nicht 


* 
+ 


„Auch wurde aufgetragen, auf 
von Schienen und anderen 
zu geben und dafür zu foraen, 
Jegenſtände weit ad von den 
ickſt in Speiczern, aufbewahrt 
dem weiſt die Hauptbahnver⸗ 
rauf hin, daß die Sicherheit des 


en 


Waltung 
rg 

Petfonenven 
wirtichaſt einnezmen 


ſoll und die Bahnver⸗ 
ihr Augenmerk 


Vorgeſtern ſtard in unſerer 
a. D. und ehemalige Kanzlei⸗ 

hier garniſonierenden 37. Je⸗ 
H cken Infanterie⸗Regiments Viktor 
mans ki im Alter von 78 Jahren. Der 
erfreute ſich infolge feines leut⸗ 
Weſens und ſeiner edlen Charakter- 
un in den merihieteniten Kreifen 
großer Sympathien und 
2 Die Beerdigung erfolgt Heute 
um 3 Uhr von der Alexander⸗ 
l ki⸗Kathedrale an der Widzewskaſtraße aus 
auf dem alten griechiſch⸗ orthodoxen Friedhof an 
der Orgrodowaſtraße. 


r. Ei ne neue Kunſtausſtellung in Lodz 
Galerie Luxemburg, die ſich in Warſchau 
eines großen Erfolges erfreut, und in der 
Bilder und Skulpturen bekannter Künſtler aus⸗ 
geftellt find, wird, wie wir erfahren, in Kürze 
ach Lodz übertragen werden. 
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r. Bon der „Talmud⸗Thora.“ Der be 
kannte Induſtrielle Herr Maurych Poznanski 
hat für Lehrzwecke der Schule einen kinema⸗ 
tographiſchen Apparat mit intereſſanten Bildern 
gespendet. 

x. Eine neue polniſche Zeitſchrift. Es 
erſchien in Lodz die erſte Nummer der Halb⸗ 
monatſchrift „Nasze sprawy“, die vom hieſtgen 
Verein zur gegenſeitigen Unterftüßung der 
Handels angeſtellten unterſtützt wird. Die 1. 
Nummer enthält außer einem Aufruf der Re⸗ 
daktion einen Artikel über die profektierte 
Erquste unter den Lodzer Handelsangeſtellten, 
eine Reihe von Berichten über die Täligkeit 
des Vereins und feiner Abteilungen, ein Feuil⸗ 
leton, ſowie laufen de Informationen. 


k. Von den Tomaſchower gegenſeitigen 
Kreditgeſellſchaften. Wie wir erfahren, wurde 
auf Verfügung des Prokureurs des Petrikauer 
Bezirksgerichts vom Unterſuchungsrichter für 
beſonders wichtige Angelegenheiten Wieleeki 
auch eine Unterſuchung in Angelegenheit der 
Mißbräuche bei der falliten Tomaſcho wer Kaufe 
männiſchen Geſellſchaft gegenſeitigen Kredits 
eingeleitet. Die Unterſuchung in Sachen der 
Miß bräuche bei der Tomaſchower gegenſeitigen 
Kreditgeſellſchaft wird fortgeſetzt. Die Pre 
fung der Dokumente und Handelsbücher dieſer 
Geſellſchaft iſt bereits zu Ende geführt. 


x. Im Lodzer ſtädtiſchen Hoſpital für 
Infektionskrankheiten befanden ſich in der 
Zeit vom 22. bis zum 29. d. Mts., 9 Pocken⸗ 
und 18 Scharlachkranke, ſowie 2 Perſonen, die 
an der Roſe und 1, die an der roten Ruhr 
erkrankt iſt. 

x. Drillinge. Die Frau eines an der 
Widzewskaſtraße Nr. 19 wohnhaften Kauf⸗ 
manns ſchenkte dieſer Tage dreien Mädchen das 
Leben. Die Geburt erfolgte mit Hilfe des Dr. 
J. K. und hatte einen günſtigen Verlauf, ob⸗ 
wohl die Mutter herzleidend iſt. 


Spende. Anſtelle eines Kranzes auf das 
Grab des verſtorbenen Thomas Horrocks ſpen⸗ 
dete die Familie Schicht 20 Rbl. zugunflen 
der Nervenheilanſtalt in Kochanowka. — Bellen 
Dank! 


x. Gratifikation. Anläßlich des 15Jähri⸗ 
gen Beſtehens der Lodzer elektriſchen Straßen⸗ 
bahn hat die Verwaltung der Bahn be ſchloſſen, 
an diejenigen Angeſtellten, die ſeit der Eröff⸗ 
nung der Bahn tätig ſind, eine Gratifikation 
in der Hö9e des zweimonatigen Gehalis aus; 
zuzahlen. Die Zahl ſolcher Angeſtellten be⸗ 
trägt 22. 

r. Die Lodzer Schneidermeiſter⸗Jun ung 
wird am 5. Jauuar k. J., nachmittags um 3 
Uhr im Lokale der Lodzer Handwerker⸗Reſſource, 
Widzewskaſtraße Nr. 117, die Jahresgeneral⸗ 
verſammlung ihrer Mitglieder abgalten. Auf 
der Tagesordnung ſtehen : 1) Verleſung des 
Protokolls von der letzten Generalverſammlung; 
2) Einſchreiben der Lehrlinge; 3) Freiſprechung 
der Ausgelernten; 4 Aufnahme von Weilern; 
5) Wahl des Oserälteſten und Nebenälteſten 
ſowie des Schrifljühters, Kafſierers und der 
Aebeſtonskommiſſion. Um recht pünktliches und 
zahlteiches Erlcheinen wird jeilens des Aelteſten⸗ 
amtes böflichſt erſucht, da nach nach Exleoi⸗ 
gung der ubrigen Punkte der Tas esorenung 
um 6 Uhr abend mit den Wahlen begonnen 
werben 10H. 


t. Beberfallen und beraubt. Am vergan⸗ 
genen Sonntag abend gegen 10 Uhr wurde der 
Yrjägtige Adolf Wüller, als er die Lutomirka⸗ 
Rraße pafſierte, von einigen Unbekannten üder» 
taken, die die Herausgabe des Geldes ver 
langten. Als M. dies verweigerte, verſetzten ihm 
zue Banditen einige Mieſſerſtiche und raubten 
Sm eine gr und 10 Rubel bares Geld. Hier⸗ 
zul ergriffen die Banditen dis Flucht und ent⸗ 
Sten unbegelligt 


des In ees zu 


fahren und erlitt hierbei 


erſte Stelle der Bahn⸗ 
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Sodzer Keltuns — Dienstaa, Ber 17, 30) Deiember 1913. 


t. Ue berfahren. Geſtern nachmitlag um 
3 Uhr wurde in der Sk. Feliks traße in Zu⸗ 
bardz der Tiährize Rudolk Siidke vom Wazen 
des Lodzer Einwogners Henoch Goldſtadt über: 
einen Zrusg des 
rechten Beines. G. wird wegen Fahrläsig⸗ 
keit zur gerichtlichen Veran wortung gezogen 
werden. 

t. Diebſtähle in der Umgebung. Dieſer 
Tage drangen Diebe in die Scheune des Felix 
Jermils im Dorfe Gatka, Gemeinde Bruß und 
ſtahlen eine Britſchka im Werte von 120 Röl. 
— In der Nackt zu Sonntag drangen Diebe 


in die Stallung des Landmannes Alexander 
Madaj im Dorfe Göra⸗Pabianieka, Gemeinde 


Bruß und ſtahlen zwei Schweine im Werte 
von 100 Rbl. — In derfelben Nacht erbrachen 
bisher unbekannte Diebe die Stallung des 
Landwirts Jogaun Ernſt, im Dorfe Antoniew, 
Kreis Lodz und ſtahlen ein Pferd mit Geſchirr 
im Werte von 130 Abl. Von den Diebſtahl 
wurde die Landpolizei in Kenntnis gefegt, die 
bemüht iſt, den Dieben auf die Spur zu 
kommen. 

X. Plötzliche Erkrankung. Im Haufe 
Nr. 2 an der Tramwajowaftraße erlitt die 
40jährige Antonina Tyc einen Krampfanfall 
und verlor das Bewußtfein; die erſte Hilfe er⸗ 
teilte ihr ein Arzt der Reitungsſtation. 


legen uns Kechenſchaft ab über das. was wir erlebt 
und geſchaffen haben. Das iſt die Pflicht der Jahres 
wende. Auf wem könnte fie ernfihafter laſten, als 


pr 


darf ſich diefer Pflicht mit gutem Sewiſſen unier⸗ 
ziehen. 1915 wor das Jahr der Jahrgunderlfeiern. 
Auch die Lodzer Zeitung konnte in dieſen Tagen anf 
ein hafbhundertjähriges Alter zurückblicken, auf eine 
Seit, in der fie Freund und Leid mit der Stadt und 
ſeiner Umgegend treu geteilt und in feine Tafeln 
eingegraben hat. während fie gleichzeitig Zeugin 
wurde des Aufſchwunges und der Entwickelung von 
Induſtrie und Fandel, die das Fundament unferer 
Sriſtenz bilden. Und wenn wir auf das nun zur 
Neige gehende Jahr zurückſchauen, fo dürfen wir 
fagen, daß die Freude am Gebeihen unſerer Vater 


Freude am DVachstum unferer Feitung verwoben 
War. Igren alten, unverrückbaren Grundfäken 
gemäß, hat die Lodzer Feitung“ ſtets die Inlereßfen 
der deutſchſprechenden Bevölkerung verfochten und 
in raftloſer Ardeit danach geſtrebt, Tag um Tag 
ſeinen Leſern zu ſein: 


ein vorurteilsloſer Ratgeber, 
ein gewiſſenhafter Chroniſt, 
ein Freund in Stunden der Muße. 


Daß die „Lodzer Zeitung“ mit diefem Leitsatz anf 
dem rechten Wege iſt, beweiſt die ſtändige Junahme 
ihres Leſerkreiſes. Ihren Auffieg verdankt unfere 
Seitung aber auch dem feſten itlen, in unvorein 
genommener und liberaler Art den Aufgaben eines 
Lod zer Blattes und denen einer großen, auf der 
Höhe der Seit ſtedenden Zeitung gerecht zu werden 

50 foll es bleiben auch im neuen Jadr. Täglich 
wachſen die Anſprüche. die der Leſer an feine 
Seitung ſtelll. In Erkenntnis deffen, wird die 
„Lodzer Feitung“ auch fernerbin befonderen Wert 
auf den Umfang des lokalen Teiles ſowie des tele⸗ 


Gebieten des Lebens, in Politik, Handel, in der 
Hunſt, in der Auswahl guter Romane und des unter ⸗ 
haltenden Stoffes, wie aller bunten Ereigniſſe aus 
der Welt ihren all⸗ bewährten Grundſätzen ren bleiben. 


x. Selbſim ord. Seſtern um 11 Uhr vor⸗ 
mittags vergiftete ſich im Hauſe Nr. 8 an der 
Gurnaſtraße die 40jährige Fabrikarbeiterin 
CThriſtine Thiem mit Schwefelſäure. Ein Arzt 
der alarmierten Rettungsſtation konnte nur den 
bereits eingetreten Tod konſtatieren. 


4 
x. Uufall. Vor dem Haufe Nr. 80 an der 
Widzewskaſtraße ſtürzte der Kutſcher Joſef 
Lewandowski vom Wagen und erlitt eine Ver⸗ 
lezung am Kopfe. Ein Arzt der Reltungs⸗ 
Hation erteilte ihm die erſte Hile. 


e Goſtyhnin. Fünf Opfer von Ban ⸗ 
dite n. Am Sonnabend, den 20. Dezember, 
draugen abends in die Wohnung der Witwe 
Perfilowska Banditen ein und ermordeten ſie, 
die Witwe, deren zwei Söhne: Franziszek 
und Ignacy, den bei den Perfikowski auf Be⸗ 
ſuch weilenden Verwandten derſelben, Joſef 
Salamandra, und einen 12jährizen Knaben, 
der in der Wirxtſchaft mithalf. Nur der fünf⸗ 
jährige Sohn der Perfikowska blieb verſchont. 
Die Banditen gaben auf ihre Opfer eine 
größere An zahl von Schüſſen ab, wie zahlreiche 
Kugelſpuren an den Wänden aus zeigen. Das 
tieriſche Verbrechen wurde zwecks Beraubung 
ausgeführt, da die Mörder die ganze Wohnung 


Radt und feiner benachbarten Grtſchaften auch mit 


graphifchen Nachrichtendienſtes legen und auf allen 
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Wir fiehen wieder am Ende eines Jahres und auf einer Tageszeitung, die nun wieder ein langes 


| 


Verlag und Redaktion der „Lodzer Zeitung“. 


| 


ö 


| 


Stro biecke enfgetrennt kaken, augenſcheinlich 
Eeld fuckend. Tie ruchlofen Mörder konnten 
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noch nicht ermittelt werden. 


Schaufpiel „Stostra Helena“ in Szene. — 
Mittwoch wird das Shaufpiel „Ole“ von 
Roſtand zum 16. Mal gegeben, das ſeine Jag⸗ 
kraft immer noch nicht verloren hat. — Am 
3 nachmittag gelangt das Schauſpiel 
„Ozsiem i mieczem“ von Sienkiewicz und 
abends „Orle“ von Roſtand zur Auffügrung. 


x. Polniſches Theater. Heute abend geht 


* 


x. Populäres Theater. Heute abend geht 
und 


die Operette „Talg na dztlewezeta“ 
Mittwoch „Derdjiimandger* in Szene. 


Soziologie der Preſſe. Der grose Aateil, 
den die Preſſe am öffentlichen Leben, an feinen 
Geſtaltungen und Wandlungen nimut, wird 
jetzt zum erſten Dale wiſſenſchaftlich unterfu ht 
und feſtgeſtelt werden. Eine Reige deutſcher 
Gelehrter, an deren Spitze der Heidelberger 
Nationalökonom Weder fig und zu der aug 
Werner Sombart gehört, bereitet ein vielbäa⸗ 


Jahr Rindurch ihren Leſern ein Spiegel der Welt 
war und das lägliche Band, das den Einzelnen mit 
der Gefamtheit verbindet. Die 


An der Ausgeſtaltung ihrer illuftrierten Sonn 
tagsbeilage wird fortgeſetzt weiter gearbeitet; fie fol 
ein Spiegelbilb des Lebens in Stadt und Land wer⸗ 
den und um dieſem Siele immer näher zu kommen, 


ſchenen wir weder Koſten noch Müge. Die mit fo 
großem Beifall aufgenommene dumoriſtiſche Beilage 
wird unferen Leſern auch weiterhin über manche 
trüben Stunden des Lebens binweahelfen und den 
Ernſt der Zeit durch gefunden Bamor verzeſſen 
machen. Die Frauen Heiineng fol unferen Baus ; 
frauen nach wie ver eine Quelle der Antgaung, des 
raktiſchen Wißens und ein Modelpiegel bleiben. 
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Um unferen Cefern auch meiterbin ein kreuer 
Berater zu fein, haben wir uns entſckloßen, einen 


unentgeltlichen juriſtiſchen 
Natgeber 


einzuführen, den unfere Abonnenten gewiß mit 
großer Freude begrüßen werden Außerdem bereiten 
wir im kommenden Jane noch andere irserrafckungen 
ver, die gleichfalls Anerkennung und Beifall Anden 
dürften. Die „Tedzer Zeitung iſt Somit befreit, 
alen Anforderungen und Pänſcken gerecht zu werden. 
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Indem wir das Abonnement für das z. Quartal 
1914 eröffnen, geben wir uns der feſten Ueberzen⸗ 
gung bin, daß unſer Leſerkreis auch im nächſten 
Jahre durch weitere Freunde und Anhänger der 
Todzer Seitung“ erweikert werden wird. 


RE 


Der AUbermemenispreis beträgt: für Lodz: 2 
Abl. 40 Kop. vierteljährlich, für ausmäris: mil ein- 
mal täglicher Poſtzuſendung 2 Rbl. 25 Hop., im 
Auslande 5 Abk. ab. Für unſere Teſer am Oele 
genügt bei Beſtellung eine telephoniſche Mitteilung 
(Nr. 2-12). 


diges Werk „Die Soziologie der Preſſe“ 
Dieſes Werk wird die Arbeit der Pr i 
allen ihren Gebieten unterſuchen, es wir 
ihre Geſchichte, igre wirtſchaftliche Bedeutung 
und alle wirlſchaftlichen Zuſammengälge be⸗ 
leuchten, auf die die Preſſe (auch durch ihre 
Abonnenten und Inſeratenorganiſation) Ein⸗ 
fluß ausübt, 


Dor. 


Telegramme. 


Dolitik. 
Rückkehr der Geſandten. 
. Petersburg, 29 Dezember. Der fran⸗ 
zöſiſche Geſandte Deicaſſs und der ö terret hiſche 
Geſaudte Graf Turm de Walſaſſina find 
zurückgekehrt. 
Deutſche Militärinſtrukteure 
für Paraguay. 
W Berlin. 29. Dezember. 8 deutſche Off. 
ziere begeben ſich nach Paraguay, um als Mi- 
litärinſtrukteure in die paraguauaniſche Armee 
einzutreten. Der diesbezüzliche Zertrag wurde 
auf 3 Jahre asgeſchloſſen. 
Die Zaberner Ereigniſſe. 
„W. Straßburg, 28. Dezember. Die „Bolt“ 
teilt mit, daß der Bezirkshauptmann van 


werden. 
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Zur Ernennung 
des neuen Finanzminiſters. 


W. Wien, 29. Dezember. Als Leiter dez 
Finanzminiterigms verbleibt weiter Baron 
Engel. Der Miniiterpräies beabſichtigt nicht 
die Nachfelzer Zaleskis und Dingoszs ohne 
vorherige Verständigung mit dem poiniſchen 
Kolo zu ernennen. Andererſeits wäre die ſo⸗ 
fertige Komelettierunz des Kabinetts angeſi hg 
der ron der Kammer bereiteten Schwierigke nter 
un zeugemäß. 

Einberufung der Sobrauje. 

P. Sofa, 29. Dezember. Laut einem Mas 
des Königs Ferdinand wurde die Einberuſang 
der Sobranje auf den 1. Januar ſeſtgeſezt. 

Bulgariens Schulden. 


W. Sofia, 29. Dezember. Die Direktion 
der Staatsſchulden macht bekannt, daß Bul⸗ 
garien infolge des Krieges 721 Millionen Frank 
Schulden gemacht hat. 


Paſitſch bleibt. 


W. Belgrad, 29. De zember. Entgegen den 
Meldungen europäiſcher Blätter iſt die De⸗ 


milfion Paſitſch's noch nicht erfolgt. Falls zur 
erſten Sitzung alle von der Regierung tele⸗ 
grapgiſch benachrichtigten Abgeordneten er 
ſcheinen, könnte die Regierung eine Mehrheit 
zuſammenbringen und die Demiſſton wäre üder⸗ 
flüſſig. 

Skutari — Hauptſtadt von Albanien. 

W. Nam, 29, Dezember. Wie die Tri bun: 
meldet, würde Italien gegen die Ernennung 
Skutaris zur Hauptſtadt Albaniens nichts ein⸗ 
zuwenden haben. 

Zum Setzerſtreik in Oeſterreich. 

P. Lemberg. 29. Dezember. Inſolge des 
Setzerſtreiks ſind die Zeitungen, außer der 
„Prikarpatskaja Ruſj“, nicht erſchienen. 

Gegen die Juden. 
P. Jaſſy, 29. Dezember. In Verbindung 


mit einer ſtattgefundenen Verſammlung der 
Sozialiſten, veranſtalteten die Wationalifien 


und Studenten eine gegen die Juden gerichtete 


Demonſtration. Es kam zu einem Zuſammen⸗ 
ſtoz zwiſchen den Soziati ſten und Demonſtran⸗ 
ten. Mlittär und Polizei flellte die Ordnung 
wieder her. 
ordneten wurden aus Jaſſy ausgewieſen. 

Demifſton des General⸗ Gouverneurs 

des Epirus. 

W. Athen, 29. Dezember. Der General- 
geusirneur des Epirus Sgraphos hat feine 
Demifſion eingereicht, um ſich gänzlich der 
Sache der Freigeitsdewegung im Epirus wid men 
zu können. 

Lahmlegung der Juduſtrie. 


Athen, 29. Dezember. (Figenmeldung) Das 
Bureau der franzöſiſchen Handelskammer in 


Athen erhielt einen Bericht üder die Geſchäfts⸗ 
lage aus Monaſtir, wonach in Mazedonien 500 
Fabriken igre Betriebe in kürzeſter Zeit ſchließen 
1000 andere bereiten ſich darauf vor, 


zu liquidieren. Dieſer Rückgang im geſchäft⸗ 
lichen Leben iſt die Folge der feind ſeligen 
Stellungnahme Serbiens, das im mer offen ſicht⸗ 
licher jein Beſtreben, einen vöil igen Still ſtand 
des mazedoniſchen Handelslebens herbeizuführen, 
zu Tage treten lägt. 


Die griechiſch⸗ſerbiſche Grenzko mmiſſtan. 
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Athen, 23. De zember. (Eigenmeldung.) Die 
griechisch ⸗jerbiſche Greuzbeſtimmungskommiſſton 
at nunmegr igre Ardeiten deen det. Jnsgeſamt 
ſind von der Kommiſſion 300 Kilometer Grenz⸗ 
linie vermeſſen und feſtgeſteſlt worden. Zu 
Afferenzen wegen der Grenzbeſtimmung iſt es 
zwichen den beiden Parteten geko- nnen hin⸗ 
tig eines Streifen Laudes von ungeſägr 
10 Kllomeker, das ſih zu beiden Seiten der 
Stadt Geoggeli exſtreckt. Oberst Stepanowil ſch, 
der Vorſigende der ſerdiſchen Gren zbeſtimmungs⸗ 
kommiſioa wird nach Athen reifen, um dort 
eine Einigung Uder das nrutige Gebiet perbei⸗ 
jujüsren. 

Gegen den Eiſenbahnerſtreik. 

Athen, 29. Dezemcer. (Eigeu meldung) Die; 
griechiſche Re zierung beadſtchligt, in der Nam 
mer einen Geſezentwurf einzubringen, durch des 
eine Lagmlezung des Ciſendahnverkeizrs in 
Falle eines Stieiks der Eiſenbagnarbeler ver⸗ 
gindert werden oll. Danach Jollen, ſobald 
der Ausjland p:ötiamiert wird, alle milltär⸗ 
pflichtigen Eienbaßnangeſteüten unter die 
Fagnen berufen werden, um in ihter Eigene 
galt als Soidaten tyren bisherigen Dienſt 
weiter zu verfehen. Die Eiſenvagner jellen ſo⸗ 
lange ue ihren Tleut ats Peerespflichlige ver 
lezen, nur die Soivateniöguung erhalten und 
ert einige Zeit unch Beendigung dis Streiks 
wieder enttaften werden. 2 


Der neue franzöſiſche Batfhalter 
in Peiersuurg, 
W. Paris, 29. Dezember. Da der Kandi⸗ 


dat für den Bstigafserpojten, in Beieräbuug Ba! - 


Die fremden ſozialiſtiſchen Abge⸗ 


Marguerie vom Miniſterpräſidenten als für 
dieſen Poſten ungeeignet befunden wurde, wird 
wahrſcheinlich Ganache Botſchafter in Peters⸗ 
burg werden. . 
Zur Erkrankung von Winterfelds. 
Toulo ufe, 29. Dezember. (Eigenmeldung). 


Der Kommandant des 17. Armeekorps, Poline, 
Hat geſtern dem Oberſtleutnant von Winterfeld 
in Griſolles einen Beſuch abgeſtattet und ſich 
nach i Der deutſche 
Militärattaches befindet ſich verhältnismäßig | 


nach 


ſeinem Befinden erkundigt. 


wohl. 
Die deutſche Militärmifſton. 


melden: von den in türkiſchem Dienſte getres 


ſtenen deutſchen Offizieren wurden zwei dem 
Beneraljtab der Armee überwieſen, ein Offizier | 


übernimmt die Neugeſtaltung der Fortifikation 
Adrianopels und die übrigen er halten teils in 
Europa teils in Anatolien größere Truppen⸗ 
kommandos. Den deutſchen Offizieren wurden 


durch Irade des Sultans 18 türkiſche ſeiner⸗ 
zeit von dem Gener al v. d. Golz ausgebildete 
Offiziere als Unterinſtrukteute zugewieſen. Ge⸗ 
neral von Lieman er hielt das Recht der Teil. 


nahme an den Sitz ungen des Oberkriegsrates 
im Kriegsminiſterium. 
Huerta regierungsmüde? 

W. Mexiko, 29. Dezember. 
hartnäckige Gerüchte im Umlauf, daß Huerta 
den Präſidentenpoſten verlaſſen und den Ober⸗ 
befehl über die gegen die Rebellen kämpfende 

Armee übernehmen will. 


genaunt. 


. „ 


npolitiſches. 


Hofnachricht. 

P. Livadia, 29. Dezember. (Offiziell. 
Se. Majeſtät der Kaiſer und Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin geruhten mit dem Thronfolger und 
den Erlauchten Töchtern heute auf der Kaiſer⸗ 
jacht „Standart“ nach Sewaſtopel abzurei fen. 
(Unterzeichnet): Miniſter des Kaiſerlichen Hofes 
Generaladjutant Frederiks. N 


Mediziniſche K ongreſſe. 


P. Petersb urg, 29. Dezember. Der 13. 
allruſſiſche Chirurgenkongreß und der 5. Thera⸗ 


peutenkongreß wurde heute eröffnet. Für den 


erſten wurde der Moskauer Profeſſor Aleljewski 
und für den zweiten der Kiewer Profeſſor 
Janowski gewählt. Es ſind ca. 300 Teil⸗ 
nehmer auf jedem Kongreß anweſend. 
i Erfroren. „ 
P. Sſaratow, 29. Dezember. Nach dem 
geſtrigen Siurme wurden im Slaratower 
Stagon 10 Leichen erfrorener Bauern, die vom 
Markte heimkehrten, aufgefunden. Es werden 
noch 20 Bauern vermißt. Auf den Feldern 
fand man viele erfrorene Pferde auf, 
2 . 


Schtſchekino, 29. Dezember. Während 
5 lee wütenden Schneeſturmes ſind auf 
den nach Schtſchekino führen den Wegen 7 Per⸗ 
ſonen umgekommen, die vom Schnee verweht 
wurden und erfroren. 3 
Ein jugendlicher Selbſtmörder. 

Odeſſa, 29. Dezember. (Eigenmeldung) 
Ein 1 Junge aus Niſhai-Nowgorod 
erhängte ſich geſtern, weil er ein Zehnkopeken⸗ 
ftück verloren hatte, das ihm die Mutter zum 
Einkaufen gegeben hatte. 1 

Schullehrer⸗Kongreß. 
„Poſen, 29. Dezember. Hier wurde 
f ne 4 1 des Verbandes der Schul⸗ 
hre Preußens eröffnet, der 70,000 Mit⸗ 
glieder hat. | 
Zur Affäre Mielzynski⸗ 

W. Poſen, 29. Dezember. 0 
mittag 1 der erſte Staats anwalt eine 
Lokalbeſichtigung in Dako ve⸗Mokre in 9190 
weſenheit des Grafen Mielzyunski. Es wir 
ferner mitgeteilt, daß das Gericht eine Kaution 
von 300,000 Mark abgelehnt habe und eine 
Sicherſtellung in Höhe von 2 Millionen ver« 
lange, gegen die Graf Mielzynski aus der Haft 
entlaſſen werden köante. Während der Feie r⸗ 
tage empfing Graf M. Mielzynski Beſuche von 
Freunden, Verwandten und Vertretern der 
Ariſtokratie. | 

Giampietro f. 

W. Berlin, 29. Dezember. Der bekannte 
Schauſpieler Joſel Giampietro iſt infolge Herz⸗ 
ſchlags geſtorben. 
. Fliegerſturz. 

W. Berlin, 29. Dezember. Nachmittags 
4 Uhr ſtürzte auf dem Johannisthaler Flug⸗ 
vlatz aus der Höhe von 1000 Metern der 
Leutſche Flieger Remus ab. Der Apparat 
wurde zertrümmert, der Flieger Aötlich verletzt. 


Schheeſtürme in Deutſchland. 


N. Berlin, 29. Dezember. Jufolge ſtarker 
Schneeſtürme, die in ganz D eutſchland wüten, 


Weiden die Telephan: wie Telegrapzenleitungen Hins 2 Sabre, 


Beſchädigungen. 


wurde völlig zerſtärt. Die Reperatur 
überall zerſtörten Leitungen wird 
erfordern. 


tot war. 
erhielt, 
Konſtantinopel, 29. De zember. Die Blätter 


Conzio⸗Vaglia. 


Hier ſind | 


Als ſein Nachfolger 
wird der gegenwärtige Juſtizm iniſter in Mexiko 


Heute vor⸗ 


Die telephoniſche Verbindung 
und Wien —Budapeſt— Prag 
der 
längere Zeit 


Berlin — Paris 


Ein unglücklicher Sprung. 

N. München, 29. Dezember. Dr. Amur⸗ 
Sohlegg⸗Smides Effendi, der Reorganifator der 
albaniſchen Steuern, ein geborener Schweizer, 
ſtürzte während eines Skiſprunges in Tölz in 
Bauern fo unglücklich, daß er auf der Stoffe 
Als ſeine Gattin die Tadesnachricht 
erſchoß ße fih Vom Bürgermeiſter 
von Tölz wur de der Fürſt von Wied von dem 
Unglück in Kenntnis geſetzt. ee, 


Ehrung Carmen Sylbas. 


„W. Bukareſt, 29 Dezember. Im Namen 
Kaiſer Franz Joſephs überreichte der öſter⸗ 
reichiſche Geſandter Graf CTzernin der Königin 
Eliſabeth aus Anlaß ihres 70. Geburtstages 
das Großkreuz des Eliſabethordens. 


Conzio-⸗Baglia F. 


W. Nom, 29. Dezember. Heute ſtarb hier 
der ehemalige Miniſter und bekannte General 


Verkauf von belgiſchen Schlöſſern, 


W. Brüſſel, 29. Dezember. Die belgiſche 
Regierung beabſichtigt die zwei vom König 


Leopold angekauften Schlöſſer Malin⸗Count 


und Lov⸗Moy zu verkaufen. 


Fernflug VBedrines. 
W. Paris, 29. Dezember. Per franzöſiſche 


| Flieger Vedrines unternimmt einen Flug von 
Jaffa nach Kairo. 
Syrien, Bagdad und Indien. 


Der Rückflug erfolgt über 


Großfeuer. N b 
P. San Sebaſtian, 29. Dezember. 


[Ein Rieſenbrand zerſtörte ein Theater, 


einen Zirkus und mehrere Wohnhäuſer. 
Das Umſichgreifen des Feuers fördert 
ein wütender Sturm. Die Bewohner 
der Stadt ergreift paniſchee Schrecken. 


Neue Südpolexpedition Shakletons. 


London, 29. Dezember. Shakleton teilt in 
einem Briefe an die „Times“ mit, daß er, 
dank der Opferwilligkeit eines Freundes, eins 
neue Expedition zur Ecforſchung des antarkti⸗ 
ſchen Kontinents ausrüſten könne. Die Expe⸗ 
dition begibt ſich ſchon 1914 nach einem ſüd⸗ 
amerikaniſchen Hafen und von dort nach dem 
Südpol. Die Rückkehr erfolgt über Neu⸗ 
Seeland. 


Präſident Wilſon als Feuerwehr. 


New⸗Pork, 29. Dezember. (Eigenmeldung.) 
Präſident Wilſon hat geſtern an der Löſchung eines 
Feuers tätigen Anteil genommen. In der Villa des 
Richters Neville in Richmond war eine Feuers⸗ 
brunſt ausgebrochen, als gerade Präſident 
Wilfon in feinem Automobil vorbeifuhr. Er 
ließ halten und benachrichtigte die Frau des 
Richters. Nachdem die Feuerwehr benachrichtigt 
worden war, beteiligte fih der Präſident an 
den Löſcharbeiten. Es gelang ihm und dem 
Dienſtperſonal des Brandes Here zu werden, 
bevor die Feuerwehr am Braudort erſchien. 


Eine intereſſante Radiumkur. 

New⸗ Pork, 29. Dezember. (Eigenmeldung.) 
Eine äußert intereſſante Radumtur wird augen⸗ 
blicklich von dem Unmiverſitätspr ofeſſor Dr. Kelly in 
Baltimore an dem Deputierten Bremner vorge⸗ 
nommen. Der Deputierte leidet ſeit längerer Zeit 
an einer krebsartigen Erkrankung des linken 
Schult erknochens. Profeſſor Dr. Kelly behan⸗ 
delt nun die Schulter mit Radium im Geſamt⸗ 
werte von 100,000 Dollar und verſpricht ſich 


von ſeiner Kur großen Erfolg. 


Kirchliche Nachrichten. 


Evang.⸗Iuth. St. Trinitatis⸗Kirche. 

Dienstag, 8 Uhr abends: Gottesdienſt: Paſtor 
Gundlach. 

Mittwoch, 7.5 Uhr nachmittags: Silveſter⸗ 
gottesdienſt: Paſtor Padrian. N 

Abends 8 Uhr: Silveſtergottesdienſt. Paſtor 
Gundlach. 

Neujahr: 10 Uhr vermittags: Gottesdienſt 
mit Abendmahlsfeier. (Paſtor Hadrian.) 

6 Uhr abends: Goltesdienſt. (Paſtor Gerhardt.) 


Tu der Armenhaus⸗Kapelle. Dzielnaſtr. Ne. 52. 
| Donnerstag, 10 Uhr vormittags: Neujahrs⸗ 
Golte⸗dienſt. (Pastor Gundlach.) 


Zivilſtands⸗Nachrichten. 
Evangelische Gemeinde zu Konſtantynorw. 
Vom 15. bis 29. Dezember 1913. 
Getauft: 15 Kinder, und zwar: 8 Knaben und 


7 Mädchen. 


Beerdigt wurden: 5 Kinder und zwar 5 


Knaben und folgende erwachſene Perſonen: Wilhelm 
"SR Ses Nala Shllss, Ah. 


a 


rika und für die Juden ſelbſt. 


wertet Nelfüng — DlenzLad, Den I7. (30) Derember 1913. 


Schwanke 56 Jahre. 
mina Maria Leuſchner 20 Jahre, Auguſt Zoll 57 
Jahre. Engelbert Effenberger 46 Jahre, Chriſtian 
Schechinger 54 Jahre, Marta Neumann geb. Oelke 
21 Jahre, Wilhelm Friedrich Rehberg 51 Jahre, 
Wilhelmina Joſephina Freitag geb. Schröter 70 


Jahre alt. 
Getraut: 2 Paare. . 


Aufgeboten wurden: Guſtar Hundk mit Ann 

Wenzyk geb. Klopp. Theodor Schwartzſchultz mit Se ma 

mann. Cäſar Warner mit Alma Gertrud Löffler. 
Emil Lange mit Marie Noth. . 2 


Die Frage der ruſſiſch amerikaniſchen 
Handelsbeztehunzen dürfte demnächſt wieder 
akuter werden, da dem neuen amerikaniſchen 
Botſchafter bei uns aufzetragen fein fol, die 
Gleibcherechtigunz der amerikaniſchen Inden 
mit den übrigen amerikaniſchen Bürgern in 
Rußland darchzuſetzen. Da ſtellt denn die 
„Nowoje Wremja“ feſt, daß wir zur Nachgie⸗ 
bigfeit durchaus keinen Grand haben; denn die 
Löſung des Handelsvertrazz mit Amerika hat 
uns bisher keinen Schaden gebra ht, wohl aber 
in mancher Hinſicht genüzt. während für die 
Vereinigten Staaten die Folgen recht nahteilig 
geweſen ſind. Dies erkeune auch bereits die 
amerikanisch: Preſſe, ſoweit fie von jüdiſchen 
Einfluß frei iſt; ſpeziell das in New Pork er» 
ſcheinende „Journal of Commerce“ habe fürze 
iich in einem Artikel die Nachteile der Löſung 
des Vertrags für Amerika eingehend heroorge⸗ 
hoben und Raßlands Recht, die Zulaſſunz ge⸗ 
wiſſer Kategorien amerikaniſcher Bürger einzu⸗ 
ſchränken, durchaus anerkannt, da Amerika ja 
auch mit ähnlichen Einſchränkungen gegen None 
golen, Atheiſten und Polygamiſten vorgehe. 
Das Ergebnis der Kampagne der Juden ſei 
daher für die Vereinigten Staaten kein erfreu⸗ 
liches. „Durch finanziellen Einfla ß und das 
Gewicht der Wäglerſtimmen, die im pollitiſch⸗ 
ſtrategiſchen Knotenpunkt des amerikaniſchen 
Lebens konzentriert ſind, haben die Ju den die 
Waſhingtoner Politikaſter gezwungen, die freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen zweier großer Völker 
zu ſtören, ohne den geringſten Nutzen für Ame⸗ 
Das Blatt 
drückt daher die Hoffaung aus, daß die Regie⸗ 
rungen der Vereinigten Staaten und Rußtands 
es für gut befinden werden, dem unangenehmen 
Mißverſtändnis ein Ende zu mahen und die 
alten freundſchaftlichen Beziehungen wiederher⸗ 
zuſtellen. Wir würdigen die geſunden Ge⸗ 
danken der faſt einzigen unabhängtgen Mew⸗ 
Dorker Zeitung vollkommen. Aber zugleich 
tounen wir nicht umhin, zu bemerken, daß wir 
keinen Grund haben, uns zu beeilen. In dem 
neuen Vertrage, wie auch im aufgegobenen, 
werden wir uns das Recht wahren, unjere 
Grenzen vor unerwünſchten Ausländern ebeaſo 
zu ſchützen, wie die Amerikaner ſelbſt ſich or 
ihnen Jützen. Und neigt nicht letzten Endes 
dieſe ganze komplizierte Machination dahin, 
dem Zutritt der rulſiſchen Juden in die Ver⸗ 
einigten Staaten unter dem Vorwand ein Ende 
zu machen, daz die amerikaniſchen Juden nicht 
in gleicher Weiſe wie die übrigen amerikaniſchen 
Wurzer nach Rußland zugelaſſen werden ?“ 


m 


ia n 


Die Banken erleichterten die Lage der Fa⸗ 
brikanten. In den meiſten Fällen waren die 
Fabrikanten genötigt, ihre Ware in den Banken 
zu verpfänden oder die Banken gewährten ein⸗ 
fach den Fabrikanten Darlehen unter Sicher⸗ 
ſtellung durch die Rohmaterialienborräte. Gleich⸗ 
zeitig mit der Entwickelung und Spezialiſierung 
der Tabakinduſtrie wuchs der Einfluß der 
Banken. Die Vervollkommnung und Erweite⸗ 
rung der Produktion führten zu einer verzwei⸗ 
felten Konkurrenz zwiſchen den einzelnen Tabaks⸗ 
fabrikanten. Um die Konkurrenz erfolgreicher 
bekämpfen zu können, wurden enorme Kapitalien 
in die Unternehmen geſteckt. Natürlich konnken 
ſo weitgehende Pläne nicht ohne finanzielle 
Unterſtüßzung der Banken ins Leben gerufen 
werden. In den letzten zwei Jahren emittier⸗ 
ten die Aktiengeſellſchaften der Tabakfabriken 
neue Aktien, deren Realiſierung hauptſächlich 
unter Beihilfe der Banken erfolgte, wobei ge⸗ 
wöhnlich ein großer Teil der Aktien in den 
Portefeuilles der Banken ſelbſt verblieb. Nach ⸗ 
dem eine verhältnismäßig kleine Gruppe von 
Banken auf dieſe Weiſe Einfluß auf die Ta⸗ 
baksinduſtrie gewonnen halte, begannen ſie an 
die Befeitigung der Konkurrenz zwiſchen den 
Banken zu denken. Es eniſtanden zwei Pros 
jekte: ein Syndikat oder einen Truſt zu grüne 
den. Eine Syndikatsgründung fand indeſſen 
keinen Anklang, da ein Syndikat verſchiedenen 
Zufälligkeiten unterworfen it und keine genü« 
enden Garantien dap ür vorhanden find, daß 
die Verträge nach Ablauf ihrer Feiſt erneuect 
werden. Deshalo beſchloſſen die Banken, einen 
Truſt zu gründen — b. 9. alle beteiligten Ua⸗ 
ternehmen vollſtändig zu verſchmelzen. Der Aus⸗ 
tauſch der Aktien der beteiligten Tabaksunter⸗ 
nehmen gegen Shares des Truſts hat jgon 
ſtaltgefunden, wobel jedes Uniernegmen je nach 
ſeiner Produktiousfäygkeit und ſeiner Vage auf 
dem Markt eine größere oder kleinere Bagl von 
Shares für feine Aktien ecgalten hat. Gegen- 
wärtig find zwei Komitees gebildet: das eint, 
dem die Orgauiſation uno die kommerzielle 


Otto Weick 33 Jahre, Wilhel⸗ 


Check auf Berlin 46.48. Check auf 


264 5. Puttl.⸗Werke 124. 


Seite des Truſts unterſteht, in Petersburg, das 
Landers in Lon dane Pas hau tjäntih die nan. 2 


— 
ziellen Angelegenheiten verwaltet. Zweifellos ist 
das angeſetzte Kapital von 2,500,000 Pfund 
Sterling für die Durchführung aller Pläne des 
Truſts durchaus unzureichend, da hierzu, wie 
ſchon ausgeführt, enorme Kapitalien erſocder⸗ 
lich ind. 


Freihandel füe Mord» Sibirien. Das 
Irkuts ker Börſenkomitee hat ſich an das 
Komitee des Kongreſſes der Vertreter von 
Börſenhandel und Landwirtſchaft mit einem 
Memorandum gewandt, in dem um die Be⸗ 
ratung der Frage der Schaffung eines Frei- 
handelsrayons im Norden Sibiriens auf de m 
nächſten Kongreß nach geſucht wird. Das Komi tee 
weiſt darauf hin, daß die unter Führung 
Fridhjof Nanſens glücklich zurückgelegte Fa hrt 
des Dampfers „Korrekt“ bewieſen hat, daß 
der Seeweg nach Sibirien durch das Kariſ che 
Meer keine Utopie iſt und daß die auf den 
großen Flüſſen an die Küſte geſchafften Pro⸗ 
dukte Sibiriens auf dieſem Wege nach Weſt⸗ 
europa gebracht werden können. Man muß 
nun günſtige Bedingungen für die Entwicklung 
der Schiffahrt auf dem Nördlichen Eis meer 
und für die Beſiedelnng der Nordküſte Sibi⸗ 
riens ſchaffen, wozu die Schaffung eines Frei⸗ 
handels rayons viel beitragen könnte. Der 
Krone würden dadurch keine großen Verluſte 
entſtehen, da fie teilweiſe durch die von den 
zu gründen den Unternehmen zu zahlende Ge⸗ 
werbeſteuer gedeckt werden würden. Uebrigen 3 
verlangt das Komitee auch nicht die Einfüh⸗ 


rung vollſtändigen Freihandels, ſondern nur 


die zollfreie Einfuhr von Koloaialwaren, Ma⸗ 
ſchinen, Waggons, Waſſerleitungs⸗ und Kan ali⸗ 
ſationsröhcen, Tramway-Shienen uſw. 8 


Buckerprsduktien in Rußland. Nah de d 
Daten der „Allruſſiſchen Geſellſchaft für Zucker⸗ 
fabrikation waren bis zum 25. November ins⸗ 
geſamt ausgegraben worden: 574.25 1,000 Pub 
Zuckerrüben. Davon wurden angeaommen in 
den Fabriken zue Produktion 96,9 Prozent oder 
730,682,000 Bub’; verarbeitet find davon 81,8 
Prozent oder 617,263,000 Pud. Man erwartet 
hieraus an Zucker, wenn man annimmt, da ß 
aus 12 Pud Rüben 60 Pfund Zucker gewon⸗ 
nen werden oder 12,5 Prozent vom Gewicht 
der Rüben, das Ergebnis von 93,630,000 Pud 
Zucker. Mit den Vorräten aus der vergange⸗ 
nen Kampagne, die 10,878,839 Bub betragen, 
würde nun, eingerechnet die unantaſtbaren Re⸗ 
ſerven von 4. 476,093 Pud, ein Zuckerquantum 
von 109,983,932 Bud erhalten. ö 


Börfen und Handels · Depe ſch en 
Pelersburg, 29. Dez. em | | 


Tendenz: Fonds ruhig. Dividendenwerke, 
zum Schluß ſchwan kend. Prämienloſe feſt. 5 


Bechſelkurs. Check auf London 98.20 
e 


on d 8. &% Staatsr. 92½ 57 Inn. Staatsanl. 1908, 
1. Em. 1054... 5% In. Staatsanl. 1906 IL Em. 103 11 


57 In. Staatsanl. 1908 105 —. 4½) Ruf. Staatsani. 


1905 99 ¼. 67 Ruſſ. Staatsanl. 1308 102. 4½ k Ruſſ. 
Staatsanl. 1909 95%. 4% Pfandbr. d. Ad.⸗Agr. B. 887. 
a, Pfandbr. d. Ad. Agr B. 90¾. 5% Zertif. d. Bauern 
Ag.⸗B. 99½ 43 Zertif. d. Bauern⸗Ag.⸗B. 89%. 4½ 
Zertif, d. Bauern⸗Agr.⸗B. 90%, 55 Zertif. d. Bauern⸗ 
Age». 98 /. 5% Inn. Pr.⸗Anl. I. 1864 535 ½. 5x Inn. 
Präm.⸗Anl. II. 1880 405 —. 55 Adels⸗Präm.⸗Anl. III. 
843.—. 811,3 Pfobr. d. Ad. Agr. B. 82 ½. 3¼ 8 fon]. Obl. 
b. Austauſch g. 4½ 4 Poor d. ruſſ. gegen]. Bod. 
Kreditgeſ. 841. } 
Aktien ber Kommerzbanken. Aſow⸗Don 
B. 506 —. Wolga⸗Rama B. 875—. Huf. Bank für ausm 
Handel 384 —. Ruff.⸗Aſia B. 270. Petersb. Intern. 497 
Jetersb. Disconto⸗ u. Kreditb. 489 —. Petersb. Handelsb. 
240—. Union-Bant 270—. Rigaer Kommerzbank 250, 
Ruf. Handels. u. Induſtr. Bank (Belroparı) 332. 
Akt. der Naphtha⸗Jnduſtrie Gef. Balkuer 
ta⸗G. 690 —. Kaspi⸗Gel. 3.000 We a 
Gebr. Nobel (Pays) —.—. Nobel neue 973.—. 5 


Metallurgiſche Induſt r. Grjausker Schiel 
nenf. 176.—. Ruſſ. Sei. Hartmann —.— a 
ſche Maſch.⸗Faorik 139. Nitopol⸗Mariupoler ef, 

Ruſſ⸗ Galt. Wayzonf. 201 — 
Muſſ. Lotomotivenoau-Heſ. 165. Sſormowo Geſ. f.. 
Gene u. Staglind. 130. —. Waggone u. mech. Fabcik 
97 2550 e en Donez⸗Juriew⸗ 

„250 J. Maltzew⸗ Werke 280 —. Lena⸗ u 
420—. Kuffiſch Gold 64—. 88 

Tranſport⸗Geſellſchaften. Auf. 
Geſellſchaft .. j Sa, 

E 


Berlin, 29. Dez. Tendenz: folk 


Auszahl. a. Petersb. (Verk.) 215 40. 

Peierso. (Kauf.) 215.30. Wechſelk. auf 8 Tage 

345 Anl. 18905 94.90. 46 Staalsr. 18/4 — 

Auf. Kreortb. 100 Rol. 215.40. Privalots kont. 47 —4 ö 
Paris, 29. Dez. Tendenz: ſeſt. 


Auszahl. a. Petersd. Minimumpr. 264.87. . Auszahl. g) 
Petersd. Maxtinu npreis 236.07.5. 43 Staatsrente 1894 
206.9, 4% Muff. Anl. 100 21.78. 55 Mulſ. Anleige 
19% 101.15. Weivatdiscont. 6%, : 


London, 29. Dez. Tendenz: ſtetlg. 
52 Ruſſ. Anl. 1908 102 —. 4% Ruff. Anleihe 1900 99½½ 
Aſtmerdam, 29. Dez. 
5 Ruſſ. Anl. 1909 —.— 4½ 3 Ruſſ. Anl. 1909 . 
Wien, 29. Dez. ö 
5% Ruff. Anl. 1908 .. 


Auszahl. a.; 


Geſtern abend iſt ein kleiner Ser Hündin, ent. 
laufen. Es wird gebeten, ihn, e Ne. 28, 
D. 7, witderzubrind n. 


Petrütanerſtraße Ar, 80, Ohren⸗ Najene and Dnis. rant 
Beiten, geweſener Aſſiſtent au der Breslauer Uniserfitätsklini: (Prof. 
elznsberz) hat fig hier niedergelaſſen. Operationen: Bronchtos korg ornarr TAROBOR 22 
55 wildes: Licht, Bäder. Sprechlt.: 10— 12 u. 4— 6, S 
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Englische Papeterien 


Briefpapfere und Kertenbriefe, 
5 ee u. PostKarten. 


Neu Postkarten - Album's 


in soliden Einbinden 


8 N eu! Siegel-Küchen 


Siegel « Garnituren, Petsenakte. 


Scaler Zeuung — Wiendtae, den 1. (30.] Deiember 1913, 


Lodz, Petrikauerstrasse 123. 


Schreibgarnituren 


Zintenfässer — Loescher- Hark ee 


| 3 


kur Konter und Prixat-Gebreuch, 
Vermerkhücker 


und Umlege-Notlz-Kalender 
{wis Abbildung). 


Ai} Mun 


Hurslau x 77 SAE 33 


25 LEER Ahn 
Te Tau- 
ele ere 2 


Erſte Heilanſtalt der 


5 a z 


für ambulante Kranke. 
Petrilauerſtrahe Nr. 45 (Ede Zielona), Telepzon 30,13. 
Jun. u. Nervenkr. Dr. Schwarzwasser n- 1g 
Kinderkrankheiten Pr. I. Lipschütz ar Sean 
Frauenkrankheiten Dr. A. Paplerny son 3—4 (Eglich. 
Cgirurg. Kraukh. Dr. M. Hantor von 2-3 7-2, 
Hals⸗, Naſen⸗ u. Dr. C. Blam 


D heiten Montag, Dienst, rt Donnerst. 1-2 
Ohrenkrankheiten e e vide 
1 täglid ven 915 
Augen⸗Krank. Dr. B. Donchin Aßr vormittags. 
Haut- und Dr, L. Prybulski 
ei 8 D 5 4 1 rang 
Geicteätötranth, Bete ene. ee . Ye 
Blut⸗ und Harn⸗Analyſen, Ammenunlerſuchung. 
Pocken⸗Impfungen. 03530 
Konf ſultation für unbem. Kranke 50 Kop. 


Sonntags 10 


Se zangehes I, Telerftlaez Erben 


12. 


obne elektriſcher Beleuchtung, 


0. 56 un, 


| Schreibunterlagen, 
Dokumenten-Taschen 


Papier- und Wechsel-Portefeulile, 


Vins Lemor, Zreslau Vi. 
Jabrikatfon aller Arten 


echter Silberwaren 


Größtes Lager ferliger Silberwaren Oſtdeutſchl. 
Delallotrlauf direkt in der Fabrik FJiſchergaſſe 11. 
Kataloge und Offerten franko. 05593 


Gelegenheitstäufe 


Neue Wagen- 

Verleih - Anstalt. 
Inhaber . Linde, 
verleiht elegante Kutſchen, ger 


ſchlofſen. Halbrerdecke mit und 


auf Slunden, Tage und Morate. 
Jür Fabrlen in der Stadt. nach 
den Nachdarftädten und auf Jaaden 
zu mäßigen Preiſen. 14540 

Anfmerkſame Bedienung. 
Sredniaſtr. Nr. 35, Tel. 15:58, 
Petritanerſtr. Nr. 141, Tel. 324 
Kauf und Berlauf von Binde 
Wagen und Erihim, 


De —ů—ç— 


Ssıblrouken 


Brädenarbeites ii] 8. t : * 
t 5 1 2 
ene hl. Prom Hot in Mes 
Neue Taſchenſtr. 25, 2 Minuten vom Hauptbahnhof. 


n 


in ddr 
a n Breslau, 
Hugo Uriesen, 

Haus mit feinem privatem Cha akter 


Breslau, Tauengienplag 10 
Neu eröffnet! 


— Umerican Vental Offices. 
20 Zimmmer mit 38 Ber ten, Zimmer von 2,0 — 7.50 N 
mes Restaurant. 
05206 Tele 


Prämiert 84822 
Ebrenprels, 3 gold., fils. Med. 0 


Er r. 85. 
Tag⸗ und 
Abend ⸗Kurſe. 


Zweck der Kurſe le a) Webm., 

Stuhlm , ec} Deſſina! „ d] Lin 
ser, e] Kattenſchl, f) Scher, 
Reig., b) Web. und drgl. aus⸗ 
zudilden. 


Trinkgeldablöſung. Elektr. Licht. 


hen Rr. 8408. 


— — 26 — — 
* res! Schleſiſche chleſiſche Haushaltungsſchule 
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